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Heutiges Thema waren rot-rote Bündnisse – SPD und Linke nähern sich an, so der Untertitel der
Sendung, die gerade zu Ende gegangen ist. Und man fragt sich verwundert, ob die versammelten
Journalisten irgend wann mal zum Kern des Problems vorstoßen werden. In der anschließenden
Nachgefragt-Sendung mussten dann schließlich die Zuschauer entscheidende Fragen stellen, auf
die die versammelte Gehirnmasse beim Wälzen taktischer Analysen nicht zu kommen schien. Ab
wann sei denn eine Wahl überhaupt noch legitim, wenn die Wahlbeteiligung stetig abnehme und
warum akzeptiere man den Wählerwillen nicht und insbes. die Linkspartei als normale
Machtalternative nicht, wenn man denn nun schon durch die Behandlung der Grünen weiß, dass
eine Ausgrenzung nichts bringt.

Heraus kam leider nur die plumpe Aufforderung an die Nichtwähler doch zur Wahl zu gehen bzw.
die Feststellung, dass es auf Bundesebene nun einmal ganz große Unterschiede zwischen SPD und
Linkspartei gäbe, die unüberwindbar seien. Außenpolitik, Agenda 2010 und Rente mit 67 wurde da
genannt. Da müsse sich die Linkspartei erst noch bewegen, so die irrige Botschaft. Zunächst
einmal gibt es vielmehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede. Über den Mindestlohn wurde
überhaupt nicht gesprochen. Gebührenfreier Bildungszugang, Besteuerung der Reichen etc. Das
spielte alles in der Sendung keine Rolle. Eine wirklich erbärmliche Aufbereitung der Wirklichkeit.
Und wieso sollte sich die Linkspartei auf die SPD zubewegen, wenn eine breite Mehrheit der
Bevölkerung die aufgeworfenen Sachfragen der Linkspartei unterstützt.

Lustig fand ich die bescheurte Frage des Moderators, was denn nun, theoretisch gedacht,
geschehen würde, wenn es am 27. September zu einer rot-rot-grünen Mehrheit reichen sollte.
Würde dann die Machtgeilheit zu diesem Bündnis führen. Daraufhin mussten sogar die
Journalisten einräumen, dass es diese Konstellation schon längst gibt. Und da hätte man in der
Runde endlich mal eine Diskussion darüber führen können, ob das Gerede über ein rot-rotes
Schreckgespenst auf Bundesebene in der Vergangenheit nicht völlig an der Realität
vorbeigegangen ist. Oder man hätte schließlich danach fragen können, warum die SPD wesentliche
Punkte ihres Wahlprogramms, wie die Durchsetzung des Mindestlohns nicht schon längst mit der
zur Verfügung stehenden Mehrheit im Bundestag beschlossen hat.

Aber nein. Es wird weiter das absurde Spiel Wählertäuschung betrieben. Selbst beim Thema
Außenpolitik hätte man sich mal kritisch hinterfragen sollen, ob angesichts eines von der
Bundeswehr angeordneten Bombardements in Afghanistan, bei dem auch zivile Opfer zu beklagen
sind, die Position der Linkspartei völlig abwegig ist. Wer hat denn im Wahlkampf 2002 mit seiner
vernünftigen Forderung „NEIN zum Irak-Krieg“ die Wahl gewonnen? Dann hätte man noch einen
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Widerspruch bei der SPD in Bezug auf die Abgrenzung zur Linkspartei hinsichtlich des
Verständnisses über den EU-Vertrag aufwerfen können. Egon W. Kreutzer hat das mal gemacht
und Erstaunliches in seinem Paukenschlag festgestellt.

„Wenn Frank Walter Steinmeier einerseits, in Unkenntnis (schlimm, schlimm!) oder
unter Missachtung hört, hört!) geltenden EU-Rechts im Wahlkampf erklärt, an die
OPEL-Rettung müsse die Standortgarantie für alle vier deutschen Standorte
geknüpft werden, dann vertritt FWS damit durchaus in einer wünschenswerten Weise
einen patriotischen Standpunkt.

Wenn die LINKE andererseits, in Kenntnis der unsäglichen Details des
Vertragswerks von Lissabon vor dem Verfassungsgericht gegen dieses Vertragswerk
klagt und die Annahme dieser noch weitergehenden Auflösung deutschen Rechts von
einer Volksabstimmung abhängig machen will, und damit ebenfalls in einer
wünschenswerten Weise einen patriotischen Standpunkte vertritt —

der gleiche Frank Walter Steinmeier diese LINKE aber genau deshalb auf
Bundesebene für nicht koalitionsfähig erklärt – und damit nicht weniger tut, als den
von einer Mehrheit der Wähler angestrebten Politikwechsel schon vor der Wahl zu
blockieren, dann vertritt FWS damit einen Standpunkt, der zu einem seiner anderen
Standpunkte in so grobem Widerspruch steht, dass man sich fragt, ob hinter diesen
gegensätzlichen Standpunkten wirklich und wahrhaftig die gleiche Person stehen
kann.“

Man muss sich also die Frage stellen, für wen arbeitet die SPD-Führung.
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